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eichen.EeE1INECS neEUuECeEN christlichen Wachstums die Tiefe und Weite bemerkhbar
machen. Eine dieser Grundströmungen, der sıch besonders klar das irken
unWalten der Vorsehung für as 1innNnere Wachstum des Gottesreiches kundgibt,behandelt der Benediktiner Theodor Bogler 1 SC1NCM Buch „Liturgische Kr-
S1n aller W elt” (Maria Laach1950, Verlag Ars Liturgica). Das Buch,
das 21 O_rigiän:ilberi\chhe aus aller Herren Länder bringt, x1bt AB erstenmal eLNCH
Überblick über denStand des lıturgischen Lebens 1 der en und Neuen Welt
Wıe VO: vornherein erwarten WAar, ist der Wirkungsgrad der liturgischen Er-
neuerun’g den einzelnen Ländern sechr verschieden, W 4S aus den me1st erfreu-
lich unges  minkten Berichten deutlich hervorgeht. die kürzeste Formel ZC-bracht, steht der deutsch-französische Sprachkreis, W.as Breite un "Liefe der
Bewegung eLir£  9 der Spitze (Deutschland, Frankreich, Belgien, Holland,
Österreich un die Schweiz); 1 Italien, Spanien, Portugal, den nordischen Län-
dern (England, Dänemark) Nordamerika unı Kanadıa ist die Saat
Wachsen, 11' Lateinamerika (Brasılien, Chiles Argentinten, Uruguay, Mexiko) un

Australien steht sS1e offenbar och sehr den Antfängen (China, a  an un
Afrıka sind Missionsländer un daher eiNer „Erneuerung“ durch Liturgie noch
aum bedürftig). Es ist verständlich un entspricht der tatsächlichen Lage, WEeNnN
VO den Berichterstattern der überwiegenden Mehr-zahl Söhnen des heiligenBenedikt überall i der liturgischen Arbeit der überragende EBintluß des Be-
nediktinerordens hervorgehoben wird, der vornehmste Aufgabe Opus
De1, der würdigen e1Cer der Liturgie, erblickt Immerhin darf ZUr Abrundung des
Bıildes hinzugefügt werden, daß U. A, auch AÄutoren W1C Kramp un Jung
11Nann für die p_rgkftisphe Verbreitung“ un: geschichtliche Vertiefung liturgi-chen Denkens wichtige Beiträge geleistet en uch das richtungweisende Werk
des amerikanischen Jesuiten Gerald Ellard, 39  he inNass of the FPFuture“ (Mil
waukee 1948, The TUC®e Publishing Company ), MWAarIc hier außer dem Namen des
Verfassers. NneENNeEN DSCWESCH.

Daß hinter dieser auf der Welt verfolgenden Erneuerungsbewegung
weit über alle menschlichenBemühungen hinaus e1Ne höhere Macht steht, beweist
die Tatsache gleichgerichteten Entwicklung der protestantischen. Welt
Einen kleinen Ausschnitt aAus diesem Rıngen Sakrament un Liturgie g1ibt der
Artikel autf 34.—— 47 dieses Heftes, weliteren der Beitrag Die-liturgische
ewegung der Evangelischen Kirche‘‘ VO!  } Horst Benedikt Schumann, der das
uch „Liturgische Erneuerung““ beschließt

Der Katholikentag der Verinnerlichung. Waren die Katholikentage VO]  } Mainz
und Bochum mehr den öffentlichen und soz1alen Fragen der Gegenwart gewidmet,
S tat der 74 Deutsche Katholikentag VO):  e Passau und die voraufgehende
Werktagung 1 Altötting (29 August bis September bewufßt den chritt

das Gebiet alter ländlicher ultur un die Stille „Mit dem Organisieren
allein'  D»} betonte die 1 Passau verlesene Papstbotschait, ‚ Ast.noch nicht V1e.  ] DC-
tan Deshalb wolltet ıhr die Tage 1 Altötting un Passau er ı1 Erneuerungweihen. Es sollte ganz der Katholikentag des Heiligen Jahres sSe1in.‘

Er ist tatsächlic geworden und wird als solcher i die Geschichte der Deut-
schen Katholikentage eingehen In Altötting stand eben der schlichten
Arbeit un Passau eben den großen Ööffentlichen Kundgebungen das Gebet
Und da das Altöttinger Gnadenbild Ende der Werktagung nach Passau über-
tührt wurde, stand der SANZE 74 Katholikentag besonderer Weise untfer dem

n  ©  hutzmantel der Gottesmutter.
In tötting estimmten die Vorträge VOoNn Professor Höftfer Un Romano (Guar-

das geistige Gesichtder Werktagung. Nach Passau sandte Bundespräsident
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SOT i} de
Stuhles,und ”zah chen deutschen

sSkopates Bundeskanzler dAdenauer, ent Dr hard
Landeskommissar Mr huster enen ElNoteerhielt Tagungdurch die Anwesenheit Dr. osef Kiwan ka, dem schwarzen Bıschof aus
Afrika, der CLn mitternächtliches kal teierte. Be1 der ußversamm-
Jung elt Kultusminister Dr Hundhammer roße Rede übe das heiligste‘Altarssakrament. Der Präsident des Deu Evangelischen Kırchentages,
Dr. von Thadden-Trieglaff£, betonte n f 255 starkem Beitall aufgenomme-
NCN Ansprache die Notwendigkeit {Iü sti ler Bekenntnisse, Kampfden SCMEINSAMEN Widersacher, d AST; zusammenzustehen.

Lagauch der Ton der Tagung auf der leben SCH 1NN|Gläubigkeit, WUurFr-
den darüber ; Passau die Gegenwarts gabenun Gegenwartsnöte keineswegs_
V ESSCHN: die ugend, dıie Heimatvertriebenen, die Katholische Aktion, die Land-
jugend, die Verbindung den an Völkern den evangelischen Brüdern
ber hunderttausend Gläubige wurden bei der Schlußkundgebung gezählt. Wie
VO!]  5 selbst bei dieser Zusammenkunft 1 der äußersten Ostecke desZCSCN-wärtigen Deutschländs die Blicke nach Osten Gleich i seiner Eröffnungsansprachehatte der Bischof VO!  =) Passau darauf hingewiesen: „Nicht Friede und Freiheit,
nicht 110  — die christliche ultur des Abendlandes sind VO dorther bedroht;
1st e1nNe Christenverfolgung 1 Gang eiNnem mfang undEeINCT Schärfe, W1IC
Siedie Welt noch nicht erlebt hat Millionen Brüdern stehen dort 1 schwer-
sten Kampf ihren katholischen Glauben. Esist der ExistenzkampfderKirche,den S1IC ämpfen.“

ME Passau. versammelten Katholiken schauten nicht nach Osten, die
Purcht lernen, sondern Necuecn Mut ‚WINDECN. Der „teuflischen Idee  C
kann, Dr Ehard sagte, „durch CL gesündere, stärkere und echtere Idee
begegnet werden:;‘. Passau haben S1C. Tausende auts NC UE den Quellgründenbekannt, denen das christliiche Abendland se1it vielen Kraft und
Bestand schöpft.

Umeschau
Z.wei katholische Weltkongresse. faßte „ Teilnahme geistigen Leben

705001 19.—26 ugus fagte 1ın Amster- der Lieit — Dienst der Kirche‘‘ Die-
dam ersten Mal die Weltvereini- SCr Doppelaspekt machte sich fast

allen en un Diskussionen deutlichSunz katholischer Akademiker „Pax
Romana“ 111 EMEINSAMECN O1N- geltend..Gleich die erste großeRede
greiß ıhrer beiden Gliederungen: Aka- VO  =) Hoenen 1 Professor für Na-

emiker- un tudentenverband ber turphilosophie der Universitä regO-
tausend Teilnehmer au  N fast fünfzig 11anad - Kom, zeigte, dafß sich der ka-

tholischeChristunerschrocken den Fra-Nationen hatten siıch‚eingefunden
Holländer, Italiener, Engländer, Deut- der Gegenwartstellt: „Der katho-

sche AkademikerVOr der modernensche (über 50); außerdem Vertreter aus
Finnland, Schweden, Dänemark, Nord- Wıssenschaft.“‘ Die _ Aussprachekreise
un Südamerika, Indien Insulinde. des Nachmittags entfalteten das Thema

ter "ChemaDie Tage stan ach verschiedenenRichtungen ADr
HNektuellen desPositivismus auf das G‚„Die Mitwirkungdes  773Werkder Erlösung“ Programm, nössische Denken““ (Professor de Ray-das aps Piıus GE Botschait macker-Löwen), „Evolutionismus und

den Kongreß die Doppelaufigabe - Ursprungdes Menschen““ (Professor


